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OBERWALLIS

20. 05.–18. 07. 2014 | Ausstellung 

Pierre Zufferey
RAFFINEMENt MELANCOLIQUE
Kunstforum Oberwallis
theater La Poste, Visp
Montag–Freitag, 09.00–12.00 Uhr
und 13.30–17.30 Uhr

20. 05. 2014 | Lesung 

literarische reise 
durch Brasilien
Mediathek Wallis, Brig, 19.30 Uhr

23. 05. 2014 | Performance/
Spektakel 

Marjolaine Minot
Mir stinkt das Glück
Kellertheater, Brig, 20.30 Uhr

24. 05.–15. 06. 2014 | Ausstellung 

eventually you will be dead,
but today you are not
Kunstverein Oberwallis
Galerie zur Schützenlaube, Visp 
Vernissage: 24. 05. 2014, um 18.00 Uhr
Mittwoch–Sonntag, 15.00–18.00 Uhr

24. 05. 2014 | Vorführung 

Die entführung aus dem
serail
Singspiel von 
Wolfgang Amadeus Mozart
theater La Poste, Visp, 19.30 Uhr

26. 05. 2014 | Vorführung 

Der besondere Film
NEULAND
Kino Astoria, Visp, 20.30 Uhr

27. 05. 2014 | Vortrag/Konferenz 

lic. phil. charles stünzi:
nicht nur sheakespeare…
Wendepunkte der englischen Litera-
tur – auch für nicht Englischsprechen-
de – Mediathek Brig, Grünwaldsaal,
Brig-Glis, 20.00 Uhr

UNTERWALLIS

20. 05.–31. 07. 2014 | Ausstellung 

oswald ruppen –
rebe und Wein im licht
Fotografien Walliser Reb- und 
Weinmuseum, Siders
Dienstag–Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

20. 05.–15. 06. 2014 | Ausstellung 

authentic Énergie
Exposition d’artistes internationaux
au Manoir – Le Manoir de la Ville de
Martigny, Martigny 
Dienstag–Sonntag, 14.00–18.00 Uhr

20. 05.–25. 05. 2014 | Event 

J’aime mon facteur –
Plonk & replonk
Festival les Correspondances
La buanderie du laurier – Galerie
d’Art, Monthey
Mittwoch–Sonntag, 14.00–16.00 Uhr

21. 05.–29. 06. 2014 | Ausstellung 

Fisch
Aquarelles de Walter Fischbacher
Maison de la Culture de Savièse, 
St-Germain (Savièse) 
Mittwoch–Sonntag, 14.00–19.00 Uhr

22. 05. 2014 | Show 

Modus operandi
par la Compagnie des Héros Fourbus
Petithéâtre de Sion, Sion, 19.00 Uhr

Wandern | Grengjer Tulpenring erweitert

Das Volk stand Pate
GrenGiols | Tausende von
Grengjer Tulpen begrüssten
am Sonntagmorgen Hun-
derte von nationalen
 Wandergästen, die sich zur
offiziellen Einweihung des
erweiterten Tulpenrings in
der «Hofstatt» oberhalb 
von  Grengiols eingefunden
hatten. 

Der 2,5 km lange neue Naturwan-
derweg verbindet die «Hofstatt»
mit dem Tulpenhügel. Damit kann
das geteerte Strassenstück zurück
ins Dorf umgangen werden. «Mit
der Eröffnung dieses abwechs-
lungsreichen Abschnitts wird ei-
nem lang gehegten Wunsch unse-
rer Wandergäste entsprochen»,
gab Gemeindepräsident Klaus Ag-
ten bei seiner Begrüssung zu Pro-
tokoll. Bisher mussten die Wande-
rer, die auf der klassischen Route
von Ernen und aus dem Binntal
nach Grengiols wanderten, im letz-
ten Abschnitt eine mehr als 2 km
lange Teerstrasse benützen. «Das
ist nun Geschichte», meinte Präsi-
dent Agten und skizzierte vor den
geladenen Gästen und vielen Besu-
chern die Geschichte der langen
Planung und kurzen Realisation.

Der Gemeinde Grengiols
ging es darum, ihr bereits 80 km
langes gut ausgebautes Wander-
netz auf Gemeindegebiet sinnvoll
zu ergänzen und gleichzeitig den
touristischen und kulturellen
Wert der Grengjer Tulpen zu er-
höhen. Die Planung erforderte
von den Ingenieuren eine umwelt-
freundliche Linienführung und
von der Gemeinde viel «Gpüri» in
den Verhandlungen mit Grundei-
gentümern. Nach ersten Gelände-
studien zeichnete sich 2012 eine
durchführbare Variante ab. Im
August 2013 lag die Baubewilli-
gung vor und nach einer knapp
zweimonatigen intensiven Bau-
zeit ab April 2014 konnte der Weg
am Wochenende von Pfarrer
 Eduard Imhof eingeweiht und
 unter den Machtschutz Gottes
 gestellt werden.

Die Finanzierung des mit
125000 Franken budgetierten

Werkes bereitete der nicht auf
 Rosen gebetteten Gemeinde et -
welche Sorgen. Der Segen kam
diesmal nicht vom Himmel, son-
dern vom Kanton, der das Teil-
stück ins kantonale Wandernetz
aufnahm und mit 50 Prozent sub-
ventionierte. Grosszügig zeigte
sich auch die  Stiftung Landschafts-
schutz Schweiz und der Lotterie-
fonds des Kantons Zürich sowie Ni-
vea, der neue Sponsor der Schwei-
zer Wanderwege, der dafür gleich
einen Wettbewerb ausschrieb.

Den Startschuss zur ersten
Begehung gab Nationalrätin
 Viola Amherd, Präsidentin des
Landschaftsparkes Binn. Die vie-
len Wanderer, die an der offiziel-
len Einweihung teilnahmen, wa-
ren voll des Lobes. Der Tulpen-
ring mit seiner im Mai blühenden
Blumenpracht wird ebenso auf -
gewertet wie die Wanderweg -
verbindung vom Binntal nach
Grengiols. | wb

nicht alltäglich. Nationalrätin Viola Amherd eröffnet den neuen Wanderweg zum Grengjer tulpenring  
mit einer Motorsäge statt Schere. FOtOS ZVG

Unter den schutz Gottes. Pfarrer Eduard Imhof segnete den neuen
Wanderweg ein.

lötschental/Bern | Als vor Kurzem der
Grand Prix von Bern über die Bühne
ging, waren auch 37 Primarschüler
aus dem Lötschental mit dabei.

Eingeladen wurden sie von der Stiftung «Freu-
de herrscht», die von alt Bundesrat und Löt-
schentaler Ehrenburger Adolf Ogi präsidiert
wird. Zusammen mit dem Nationalrat und OK-
Präsidenten des Grand Prix, Matthias Aebi-
scher, empfing Ogi die Kinder in Bern und be-
gleitete sie einen Tag lang. 

Höhepunkt des Ausflugs war die Teilnah-
me am «Bären GP», einer 1,6 Kilometer langen
Rennveranstaltung für Kinder. Anschliessend
stand ein Besuch im Alpinen Museum auf dem
Programm. Dabei zeigten sich die Schüler vor
allem von der aktuellen Ausstellung «Himalaya
Report» beeindruckt. Als Dank sangen die Kin-
der für ihren Gastgeber zum Abschied noch ein
Lied mit selbst geschriebenem Text.  

Die Stiftung «Freude herrscht» wurde im
Andenken an Ogis verstorbenen Sohn Mathias
gegründet. Sie setzt sich dafür ein, Kinder weg
vom Bildschirm und hinaus in die Natur zu ho-
len, wo sie sich bewegen, Sport treiben und Ka-
meradschaften schliessen können. 

Die Lötschentaler Primarschüler waren
nach 2013 bereits zum zweiten, sicherlich  aber
nicht zum letzten Mal Ogis Gäste: Der ehema-
lige Magistrat kündigte an, dass er sie auch
nächstes Jahr wieder einladen wolle. | wb

Sport | Schulkinder folgten Einladung Ogis an den GP Bern

«Freude herrscht» 

Prominenter Gastgeber. Ogi erklärt den Lötschentaler Primarschülern die Wichtigkeit des
Sports. FOtO ZVG


